
HiddenhausenWESTFALEN-BLATT Nr. 261 Mittwoch, 9. November 2016

Tageskalender

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro, Rathausstraße 1,
Telefon 964333, 8 bis 13 Uhr.

BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, Telefon 964120, 10 bis 15 Uhr.

VEREINE UND VERBÄNDE
Spielmannszug Oetinghausen, 18
bis 21.30 Uhr Übungsabend im Jo-
hannes-Falk-Haus.
Schützengesellschaft Eilshau-
sen, Restaurant Athos, 19.30 Uhr
Ligamannschaft.
Schützenverein Oetinghausen,
Schießstand, 17.30 bis 20 Uhr Trai-
ning Schüler/Jugend, 19.30 bis 22
Uhr Training Erwachsene.
Gemeindesportverband, Sport-
halle Grundschule Hiddenhausen,
18.30 bis 19.30 Uhr Stepaerobic,
19.30 bis 20.30 Uhr Body Toning.
CVJM Eilshausen, Sporthalle
Grundschule Lippinghausen, 19
bis 21.30 Uhr Breitensport für Mit-
arbeiter in der Jugendarbeit und
Mitglieder des CVJM (ab 16 Jahre).
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Lippinghausen,
20.30 bis 21.30 Uhr Thai-Bo.
Sporthalle Grundschule Oeting-
hausen, 20 bis 21.15 Uhr Fitness
und Konditionsgymnastik I.
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck, Vereinsheim, 19 bis 21
Uhr allgemeines Training.

KINDER UND JUGENDLICHE
CVJM Sundern, 17 bis 18.30 Uhr
Mädchenjungschar (9 bis 13 Jahre).
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Hermann-Vollmer-Ge-
meindehaus, 16.30 bis 17.30 Uhr
Jungschar (6 bis 8 Jahre); Haus der
Jugend, 16 bis 18 Uhr Treffen der
Gruppe Löwenzahn, 18.30 bis 20
Uhr Kreativatelier.
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Lippinghausen, 16
bis 17 Uhr Eltern-Kind-Turnen.
Sporthalle Grundschule Oeting-
hausen, 17 bis 18 Uhr Psychomoto-
risches Kinderturnen.

SENIOREN
AWO Oetinghausen, Eilshauser
Straße 30, 9 Uhr Fußpflege.
Haus Stephanus, Bertolt-Brecht-
Straße 11, 15 Uhr Stephanus-Café.

Familien-Nachrichten

GEBURTSTAGE

Hubertine Bartling, 82 Jahre.
Heinrich Rüter, 84 Jahre.
Irmgard Niestrat, 94 Jahre.
Arno Kösling, 87 Jahre.
Margret Wollbrink, 80 Jahre.
Inge Möller, 82 Jahre.
Ruth Kraus, 86 Jahre.

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr
Geburtstag in unserer Familien-
ecke veröffentlicht wird, melden
Sie sich bei uns unter Telefon
05221 / 59 08 11 oder per E-Mail an:

@ ____________________________
herford@westfalen-blatt.de

Gedenkfeier
am Ehrenmal

Hiddenhausen (HK). Die Orts-
gruppe Schweicheln-Bermbeck
des Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge lädt für kommen-
den Sonntag, 13. November (Volks-
trauertag), zur Kranzniederlegung
am Ehrenmal ein. Beginn ist um
11.30 Uhr an der Kapelle des
Hauptfriedhofes. 

Weihnachtliches gebastelt
Johannes-Falk-Haus lädt wieder zum Basar ein

Hiddenhausen (HK). Die Jun-
gen und Mädchen sind seit Wo-
chen sehr fleißig. Sie basteln, wer-
keln und nähen für ihren großen

vorweihnachtlichen Basar. Der ist
alle zwei Jahre im Johannes-Falk-
Haus. In der kreisweiten Förder-
schule erwarten die Organisato-

ren am Samstag, 19. November,
von 14 bis 18 Uhr an die 2000 Be-
sucher.

Bereits jetzt sind zwei große La-
gerräume gefüllt mit selbst herge-
stellten, stimmungsvollen Deko-
Artikeln für die Adventszeit aus
Textilien, Holz und Metall. Und
täglich kommen viele weitere
schöne Dinge hinzu. Zusätzlich
werden an dem Samstagnachmit-
tag selbst gemachte Leckereien
angeboten, um die Besucher auch
kulinarisch zu verwöhnen.

»Unser Kinder und Jugendlichen
haben besondere individuelle Fä-
higkeiten und Stärken, mit denen
sich jeder einzelne am Basar be-
teiligen kann«, berichtet Schullei-
ter Axel Grothe. Anders als vor
zwei Jahren werden diesmal die
einzelnen Verkaufsräume nicht
mehr thematisch, sondern nach
den unterschiedlichen Jahrgangs-
stufen zusammengestellt. Grothe:
»So haben Besucher und vor allem
Eltern die Möglichkeit, gezielt die
Arbeiten ihrer Kinder zu suchen.«

Der Erlös aus den Basarverkäu-
fen kommt direkt dem Johannes-
Falk-Haus zugute. Ein Teil fließt in
die einzelnen Klassenkassen,
außerdem soll Geld für den Kauf
eines Pferdes für die Reittherapie
eingenommen werden. 

Mit Engagement bereiten die Schüler den Basar vor, wie hier Jona-
than Thelen (links) und Christopher Bloch beim Werkunterricht.

Hiddenhausen

Spende für Therapiepferd
Nach einem Familienflohmarkt des Gemeindeverbandes von
Bündnis 90/Die Grünen auf dem Gelände des Johannes-Falk-Hau-
se konnten Bernhard Weil (links) und Christos Zioudas (3. von
links, Bündnis 90/Die Grünen) jetzt Schulleiter Axel Grothe (2. von
links) und Konrektor Wolfgang Röttger einen Spendenscheck über
250 Euro übergeben. Die Schule benötigt zurzeit Spenden, um
zwei neue Therapiepferde kaufen zu können. 

Sirenen werden getestet
Hiddenhausen (HK). Um die Funktionsfähigkeit der Sirenenanlagen

in der Gemeinde zu überprüfen, wird am Samstag, 12. November, ab 12
Uhr ein Probealarm sämtlicher Sirenenanlagen erfolgen. Die Gemeinde
Hiddenhausen unterhält an folgenden Standorten Sirenenanlagen zum
Zweck des Feuer- und Katastrophenschutzes: Feuerwehrgerätehaus Eils-
hausen, Königsberger Straße 9, Feuerwehrgerätehaus Schweicheln-
Bermbeck, Herforder Straße 223, Rathaus, Grundschulen Oetinghausen,
Sundern, Hiddenhausen, Übergangsheim, Friedrich-Ebert-Straße 50.

Am Anfang war’s noch ganz schön wacklig. Doch mit Hilfe von Hei-
ke Benneker haben die Frauen das Radeln schnell gelernt.

erzählen Hussien Khedr vom In-
tegrationsrat und Miriam Naggar
vom Integrationsbüro Herford.
»Aber wir möchten mobil sein.
Wir möchten zum Einkaufen fah-
ren oder unsere Kinder in den Kin-

dergarten bringen«, erzählt Afraa
aus Syrien und strahlt, als sie auf
ihr Rad steigt. Das Radfahren be-
deutet für die Frauen ein großes
Stück Freiheit. Besonders in der
ländlichen Region Hiddenhau-

Ein großes Stück Freiheit
 Von Karin K o t e r a s - P i e t s c h

H i d d e n h a u s e n (HK). 
»Sie haben fantastisch schnell 
gelernt.« Heike Benneker vom 
gleichnamigen Fahrrad-Geschäft 
in Sundern hat in den vergan-
genen Wochen auf dem Gelän-
de der Jugendhilfe Schweicheln 
einen Fahrradkurs für Flücht-
lingsfrauen angeboten. Sie ist 
begeistert vom Enthusiasmus 
der Frauen – und vom Erfolg.

Mit Unterstützung des Kreises
Herford, des Integrationsbüros
und des Integrationswerkes Hid-
denhausen konnten die Frauen in
den vergangenen Wochen das
Radfahren lernen. In dieser Wo-
che hatten sie es geschafft. Sie wa-
ren in der Lage, allein durchs Dorf
zu fahren. »Wir haben ganz ein-
fach begonnen, mit einem Laufrad
ohne Pedale auf dem weichen Bo-
den des Sportplatzes auf dem Ge-
lände der Jugendhilfe«, erinnert
sich Heike Benneker an den Kurs-

auftakt. Als die Frauen dann zum
ersten Mal auf ein Rad stiegen,
war das eine ganz schön wacklige
Angelegenheit. Benneker musste
sie am Sattel halten. Dennoch war
der eine oder andere Sturz nicht
zu vermeiden. »Doch der Erfolg
stellte sich schnell ein«, sagt die
Fachfrau. »Die Teilnehmerinnen
haben nach und nach gelernt, mit
einer Hand zu fahren, Abstand zu
halten, um die Kurve zu fahren,
die Hand rauszuhalten, um die
Richtung anzuzeigen.« Und wer
Radfahren möchte, muss auch das
Rad kennen, sich mit Technik und
Sicherheit beschäftigen. Alle Frau-
en mussten die Räder aufpumpen,
testen, ob Licht und Bremse funk-
tionieren. Und sie mussten natür-
lich Verkehrsregeln lernen. Bereits
nach wenigen Stunden konnten
sie die ersten Runden auf dem Ge-
lände der Jugendhilfe drehen. 

Die 13 Teilnehmerinnen stam-
men unter anderem aus Afghanis-
tan, Tadschikistan oder Syrien. »In
muslimischen Ländern ist es ein
ungeschriebenes Gesetz, dass
Frauen nicht Radfahren dürfen«,

sens. Künftig müssen sie nicht
mehr für jede Fahrt ihre Männer
bitten. Afraa will sogar noch wei-
ter lernen: »Mobil sein ist für
mich ein ganz neues Lebensge-
fühl. Bald möchte ich auch einen
Führerschein machen.« 

In Herford, so erzählt Miriam
Naggar, sei der Fahrradkurs be-
reits ein Selbstläufer, die Wartelis-
ten seien lang. Hussien Khedr ist
dankbar, dass diese Kurse angebo-
ten werden. »Die Frauen werden
oft vergessen. Wenn wir über sie
reden, reden wir oft nur über
Kopftücher. Aber wir müssen uns
darum kümmern, dass sie allein
und unabhängig in Deutschland
leben können«, sagt der Vorsit-
zende des Integrationsrates.

 Für die Flüchtlingsfrauen in
Hiddenhausen konnten dank
einer Spende der Service-Organi-
sation Soroptimisten gebrauchte
Räder angeschafft werden. Und
als am Ende des Kurses alle Frau-
en das Radfahren gelernt hatten,
durften sie ihr Übungsfahrrad be-
halten. Einen Schutzhelm und ein
Schloss gab’s auch noch dazu. 

Flüchtlingsfrauen lernen auf dem Gelände der Jugendhilfe das Radfahren

Über den Erfolg beim Radfahren freuen sich mit den Flüchtlingsfrauen (hinten von
links) Thomas Nieling (Projektbüro Kreis Herford), Vivien Gronde (Bundesfreiwilli-

gendienst), Heike Benneker, Hussien Khedr (Integrationsrat Hiddenhausen) und Miri-
am Naggar (Integrationsbüro Herford).  Foto: Karin Koteras-Pietsch


